
Ehrungen bei der Feuerwehr 
 

 
 
Die Bedeutung des ehrenamtlichen Engagements für die Allgemeinheit stellte der 2. 
Beigeordnete Hans-Dieter Schneider in den Mittelpunkt seiner Rede am Ehrungsabend der 
Freiwilligen Feuerwehr Mutterstadt. Er dankte den Feuerwehrfrauen und -männern im 
Namen der Gemeinde sowie der Verwaltung für ihre geleistete Arbeit im zu Ende gehenden 
Jahr. Landrat Werner Schröter erinnerte nochmals an die gelungene Einweihung des neuen 
Feuerwehrhauses. Er betonte insbesondere den großen Zuspruch der Bevölkerung aus dem 
die Bedeutung und Wertschätzung der Freiwilligen Feuerwehr Mutterstadt abzuleiten ist.   
 
In Anwesenheit der Landtagsabgeordneten Hannelore Klamm, des Bürgermeisters Ewald 
Ledig sowie der drei Beigeordneten überreichte Landrat Werner Schröter Oberbrandmeister 
Kurt Brand das vom rheinland-pfälzischen Innenminister Karl Peter Bruch verliehene 
Goldene Feuerwehr-Ehrenzeichen für 35-jährige aktive, pflichttreue Tätigkeit bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Mutterstadt.  
 
Das ebenfalls vom rheinland-pfälzischen Innenminister verliehene Feuerwehr-Ehrenzeichen 
in Silber, für 25-jährige aktive, pflichttreue Tätigkeit wurde den Brandmeistern Volker Defren 
und Martin Steig überreicht. Für sein 15-jähriges Dienstjubiläum wurde Fabian Rief geehrt.  
 
Zu Feuerwehrmann-Anwärtern wurden Christian Batzler, Eva Biebinger, Tobias Ehemann 
und Christian Ehrmann ernannt. Aufgrund des erfolgreichen Abschlusses des 
Grundausbildungslehrgangs wurden Tobias Rieger zum Feuerwehrmann  ernannt, ebenso 
Markus Senkel. Thomas Burda und Sven Doppler wurden zu Oberfeuerwehrmännern 
befördert. Die Ernennungsurkunde zum Hauptfeuerwehrmann wurde Daniel Tremmel 
überreicht. Frank Schmitt,  Walter Wolf und Thomas Zettler wurden zu Löschmeistern 
ernannt, Kamerad Fabian Rief zum Brandmeister sowie Alexander Bentz zum 
Oberbrandmeister.   
 



Aus der Hand des 2. Beigeordneten Hans-Dieter Schneider erhielten die beiden 
Oberbrandmeister Alexander Bentz und Ralph Magin die Ernennungsurkunden zu 
stellvertretenden Wehrleitern.  
 
(Amtsblattbericht vom 12.01.2006) 


